UNWETTER zieht auf – Seedbombs werden fallen!
Discursive Picnic mit UNWETTER am Samstag, den 30. Oktober 2010, um 16 Uhr, im Open Space Lab in Heidelberg

UNWETTER ist eine internationale Künstlergruppe, die seit 2002 von Berlin ausgehend arbeitet. Seit der documenta11 verbinden sie mit ihren Discursive Picnics institutionelle und nicht-institutionelle Räume und ermöglichen so einen Austausch zwischen Passanten, Kunstinteressierten und Künstlern wie beispielsweise bei der Liverpool Biennale, im Museum of Contemporary Art in Sydney oder bei der Neueröffnung des Albertinums in Dresden. Discursive Picnics sind Ereignisse bei denen jeder Gast und Gastgeber zugleich ist, indem jeder seinen Teil zum Picknick und zur Diskussion beiträgt. 
Das Thema des Discursive Picnics im Open Space Lab wird urbanes Gärtnern sein: So rücken Wasser, Erde und Pflanzen in den Mittelpunkt.

Der Künstler Yukio Togo sendet Wasserfilter aus Tokio, mit denen er seit 1983 arbeitet. Jeder Teilnehmer, der zwei Liter Wasser von einer öffentlichen Wasserquelle sowie ein Foto des Entnahmeorts mitbringt, kann sich an Yokio Togos Water filter Projekt beteiligen. 
UNWETTER wird sich der gemeinsamen Herstellung von Saatbällchen widmen: Jeder Gast ist eingeladen hierfür Pflanzensamen und wenn möglich ein Foto der ursprünglichen Pflanze mitzubringen. 
Alle Interessierten sind dazu aufgefordert ihre Ideen, Kunstwerke, Projekte, Aktionen, Speisen und Picknick-Utensilien zum Auspacken und Austauschen ins Open Space Lab zu bringen: wir sind/ihr seid eingeladen.
Ort: Open Space Lab im Heidelberger Kunstverein, Hauptstr.97, 69117 Heidelberg

Termin: Samstag, den 30.Oktober 2010

Uhrzeit: 16 Uhr

ab 18 Uhr DJ und Drinks

Eintritt frei
Weitere Informationen:  www.un-wetter.net
                                             www.openspacelab.de

Das Open Space Lab ist eine Initiative von Studierenden der Europäischen und Ostasiatischen Kunstgeschichte der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg. Ziel ist es, jungen talentierten Künstlern ein Experimentierfeld zu bieten und neue Einblicke in zeitgenössische Kunstformen zu ermöglichen. Das Open Space Lab versteht sich zudem als Plattform, die den Austausch unter jungen Kunstinteressierten fördern und somit einen Beitrag zur Belebung der Kunstszene der Region leisten soll. Zu diesem Zweck stellte der Leiter des Heidelberger Kunstvereins, Johan Holten, ein Raum in seiner Institution zur Verfügung, den die Gründer und Kuratoren des Open Space Lab nun in Eigenregie und non-profit orientiert bespielen. 
